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Ssèer SIbonnenf bcr tlasgebe B

iff mü seiner Ehefrau für je 3000 Fr» gegen Unfall perfiflert.

3ürtd), 1.3)C3.1928 s*« ».«o 32. Sa^rg. <Rr.5

»Metal meiwHM jmeta«.! ÄÜÄSÄÄSÄIrÄ" WMeiWiMilo VIII1669

«e> SIHeinige 3nferaien=2lmtat)me : 2lraioncen=@rpebitton îlubolf 3Eof|e, 3öri$ unb «Bafel *

Zeder Abonnent der Ansgabe L
ist m» KKsßrsu für je ZSG9 gegen Unfall versichert.

Zürich, 1. Dez. 1928 -à.- 32. Jahrg. Nr.5
îrlchàl P°?chàI°VIII I«S9

Allewtge Znseraten-Annahme: Annoncen-Erpedition Rudolf Mofle. Zürich und Bafel -s-



Blindenheim für
Männer, Zürich 4
St. Jakobstraße 7

Tel. Sein. 6993

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wb/Afec&eji Stepptfec&e/i
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin
fieisedecÄe«, Jtrfodecfte», ïïscMce&en, jBeWro/Za^en, JBodewïeppicAe, FPßi/tomren

DOXA
DER ZEITMESSER

DOXA
DIE BILLIGSTE

DER MARKEN UHREN

VERLANGEN SIE DIE MARKE DOXA BEIM GÜTEN- URRMACHER

Suters echte

Honigtirgeii
unerreicht in Qualität. — Größte Auswahl in Bildern.

Schönstes nnd billigstes Backwerk für Kinder!

Verlangt ausdrücklich Suters echte Honigtirgeii
aus der Honigtirgelifabrik Wädenswil.

Zum Süssen

©ötti unb ©otteli
fdjenfen ju 28ethnad)ten ben ^eftalo^ktalenber.
®aë ertoarten ihre jungen greunbe unb ©c£)uü*
befohlenen bon ihnen. ©er ißefialo^i^talenber
mitfamt feinem nnerfchöpflicheu ©djahfäftlem för=
bert bie jugenbltche 21rbettöluft unb toecli ben ©inrt
für atteê @ble unb ©chöne. ©am ift er ein ge=
biegerter unb unterhattfamer ©efellfd)after, ber
aud) berftehtunb immer ioteber 9leue§ an
fröhlicher SBtffeufdjaft unb feinen ©bieten bor»
.bringt. ®aâ reich ittufirierte Such tft barurn bag
©efdjenf, ba§ nie berfagt, nie ©nttäufdjung be=
reitet, ioeber beim Sefdjeülteit noch beim ©eber.
©rhältlich ju gr. 2.90 in allen iSudjhanbiungen

unb ißabeterien ober beim ^eftaloj^SSerlag

^
Äaifer & So. 31.,©., 33ern.

^
gerate /n der fflmfc-jZe/Mr/tf „flm' Müä/i ^ferd" driven ife/j £r/o/g /

von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-
tränken, Kaffee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie

ImSsMTiiilliii
den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.

Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-
schädlich und in Getränken erfrischend nnd durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-
geschmack. Verlangen Sie Broschüre.

A."G. Hermes, Zürich 2.

(Durch die einschlägigen Geschäfte zu beziehen.)

Die Vertrauensmarke

Rostf rci

Aktiengesellschaft Wenger & Co.

DELÉMONT

Mnfefl

kliànlivim kür
klünner, loriot, 4
8t. llskobstrsüs 7
?«I.8à.6993

/lldrecàî-SvIiISpier à 2iirivl>
»M I^iutlioàorplà (nàodst Nuuxtbààok)

Wo//t/sâs/? 5ts/?/?ààs/i
k'sinsts Xamslkaarclseksn

N'en vsbsrsiodsil von ktoxpàookoUi gtsxpàvàosutm
Làeckeeào», àêockeâen, ^isekÂeoàs?», Lettvo//aso?», LoÂo^êsApioko, Moi/kioa»'«»

OOX/^

OOX^
o>U sii.l.issve

5àrs sektS

ttvnigtirgslî
uiisàvbt in cjllàlitât. — krà ^usvebl in kilüsill.

Lcdönstss unâ biUixà Lselcvsrlc kür llâuâor!

VerlànZt »uàûàlicd 8às oebte Nolligtirxeli
sus à klolligtirgelikàik tVàns^il.

ZLum SS-ssen

Götti und Gotteli
schenken zu Weihnachten den Pestalozzi-Kalender.
Das erwarten ihre jungen Freunde und Schutz-
befohlenen von ihnen. Der Pestalozzi-Kalender
mitsamt seinem unerschöpflichen Schatzkästlein för-
dert die jugendlicheÄrbeitslust und weckt den Sinn
für alles Edle und Schöne. Dazu ist er ein ge-
diegetter und unterhaltsamer Gesellschafter, der
auch Spaß versteht und immer wieder Neues an
fröhlicher Wissenschaft und feinen Spielen vor-
bringt. Das reich illustrierte Buch ist darum das
Geschenk, das nie versagt, nie Enttäuschung be-
reitet, weder beim Beschenkten noch beim Geber.
Erhältlich zu Fr. 2.9g in allen Buchhandlungen

und Papeterien oder beim Pestalozzi-Verlag

^
Kaiser & Co. A.-G., Bern.

^
^luemle /n à 7am/à-?e/ttà//k „KmNâà àck" iv/Me/k Kett 5/o/g/

voll Lpoissll, vis llomxvttkll, besvllà» tSgliobvll ko-
tränken, llulksv, ros, lâlliollsâoll oto. vervsllâell 8iv

àsll 8üöstokk obus joâs Xobsllviricllllx.
Illlssi kioällkt virkt llur stiLsoà, ist ààt all-

«vbâàlià ullà ill kotrâllksll srkriseàà ullà àllist-
stillsllà, bei liebtigvr ^llborsitullg àv jsà kloboo-
xosobillsà. Veilàllgell 8iv Lrosekürs.

a.»L. 20?I«>» 2.

(vurek ckis àsoillSMxM Sssodâtts ksàksll.l

llie VertnZusnsmnrke!

Rostfrei!

MîkngesààLt venger à l)o.

àà
Vo5/ajfe/l



Bei offenen Beinen.
Krampfadern. Beinge*
schwüren, schmerz-

haften und entzündeten
Wunden hilft rasch und
Sicherdas klinisch erprobte

SIWALIN
Tausende von Zeugnissen I
''s Dose 2.50. Dose 5.— I

Dr. Franz Sidler. Willisau j
Umgehender Postversand

Tadellos saubere fleckenlose

Weißwäsche
mit guter Seile und Zusatz von

ENKA
Jeder Yersneh überzeugt 1

InDrogerien u. Spezereigeschäft.

Willkommene mieinnaflibgetiHenke

Ski, Schlitten
Schlittschuhe

Verlangen Sie unseren
Winterkatalog gratis.

Promptei Versand
nach auswärts.

OCH
Frères
OKSPÖBT* A. G.

«INaehf.
Ziiricht- St. Gallen

J/e cfocA ö7#e

/<Z /72# /?Z<2àZ«/7Z

.C/AßOPT/OAT
oiPsgezeic/z/zeA'
C2zz5/ü/z/Ato^
P/wpeate cTw/tA

WAOTZ/A-
zy^OT^CO

yegnAa/eé 7Ô77

ZÖ72/C7/
£7z7i/z/tOjftP. 7/

P/iÄhöcresÄöar

ß/ifftä'H fef/ufe
Äaftm&uffer

„Je A möc7/e mcA£ sagten, da/f es mc&£ awc/t an-
/ere t/«7e i^e^e tp'ftj after ein sc/cAes wie /Ar
iVtt/tfgroZ/, Aaôe î'cA JasAer pocA mcA7 gte/tm/en.
J.ncAaZ7e weine Befcann7en denen icA swrProfte
e7ne 7Vw/?gio/ctofe7 sa riecAen giaft. waren /7re7c7

7ifterrascA7 äfter /essen /emere SaWer^escAmacA
mîîZ es /rea7 wfcAy'e/esma', /Arero 7Va/?(7oZZ an/"
Zï'ese ZFeZse aae/er nene AreaZe ^eteonnen sa
Aaften."
So sc/weiM wis wö>77icA eine be eisierie 77aw.s/raît. Pro-
bierew awcft Sie es — JV"M/®<?oZd was es uerspricft/.

Mehrere tausend lobendste An-
erkennungen und Nachbestel-
Inngen Heilt sieb. Haaransfall,
Schuppen, kahle Stellen, spar-
liebes Wachstum, Grauwerden,
Grosse Flasche Fr. 3.75,

Birkenblut-Crème gegen
trockene Haare, Dose Fr. 3.—.

Birkenklut -Shampoon,
d. beste z.Kopfwaseben, 30 Cts.
In Apotheken, Drogerien und
Coiffeurgesehäften,Alpenkräu-

terzentr. a. St. Gotthard, Faido.

YerL Sie Birkenblut«

Für

Wellinadiliarbelten
wie

Stoffmalerei
Porzellanmalerei

Oelmalerei
Temperamalerei

Laubsägearbeiten
etc. etc.

finden Sie sämtliche

Materialien
und

Utensilien
im

Spezialgeschäft

Rupf & Idinoidor
Zürich 1, üraniastr. 10

Telephon U. 10.47
Prompter Versand

BEINLEIDEN

Haarausfall
krankhafter Natur, v. Ver-
erbung, Grippe, Nervenfie-
her (Kindbett), Infektion
ete. herrührend, wird be-
hoben n. neuer Haarwuchs
angeregt. IndiY. Behand-
lung, daher sicherer Er-
folg. Keine innern Mittel.

Adr..-
Institut f. hyg. Haarpflege,
Kernstraße 31, Zürich^

siw^làin
t)o5k L.5L. Dose 5 — I

vf. fssnl Licier. WÍIIÍ8SU >

Isâollns ssudsis Seobonloss

^/elk«s»cks
mit FNtvr 8elks imâ Lûusà vov

ei^K»
^sàor Versnob Sboi2onAt I

lovro^erisu u. 8pv2krvixskoìiàtt.

UI!»kWMêne WlmsMgeZllieM!

8kî, 8àUtten
8c:dliìì8c:kuke

VeriauAeu Lie uusereu
Moterkàlog' Zrutis.

kroraxtei Vsrsuuà
llàà s,usivâits.

oc»
Vrèrss
0X8?0kr-k.

Msâk,
Zlüriet, » St. Ssllen

4/6 cÂ?â Sià^âe
/c? /7A^

.c/^scâOV
cà?/à-à/7^
7^oix>W!6 càoì
M55/7////-

7-/55 0 7>5O
52âà^ssà7/î

/<?//

^^/7?/5//
Sáà>/-^ 7 'î'.

I»âK/?Siksâ?a^

enlbâtt /à5te
Kabmbuttes

i?iôâ^6 SKAê», à/> ss ??7c/ìê Kìtà KK-
ckez-s Aà ivette AiSt, ade/ 6à sà/ìss iviê à
âFAO^, àckds îâ b^sà noâ à/ìi! Aö/?M^6?i.

àâ aà meàe Làâ^M cis?îô?i ^/îMs^obe
sàê à/?Ao/à/^ sîi T-î'ee/îôK AaS. is^sTî àâiî
Äbs^ckso/ti! Äbss ckssssn /ôàs» àttesAôàmaâ
âck ss mà^eàma/ I/^sm â/?Ac>^ M/
âese ^às im'ecà ??6«e /^ô^cês A6too?M6tt
àêâ."
Sc> sàsî^i! «»îs wôri^â àe de à<ô»-^e //»îts/r«». ^o-
dàs» a»â S-e ss — àF<?o?ck A?as es verspà/î/.

Nelirere tanseiiâ lodeiiàsteà-
erk6QQUvA6v uQà Raábestel-
lnvASQ Relit 8ied. àarsu^fsU^
Setìllppsii) kakle StoUsiiA spîir-
liàs >Vgâ8tui»A (Zrauwerâs»,
grosso Vlssobk ?r. 3,7ö,

S înke n b Iut»l!nà m S0A0Q

Sii-kenkIutSksmpoon,
â.dsgte ^.RopL^asedeii, 30 0ts.
In àxolksbell, vroeorien Nllâ
(/0iàurA6seMkt6Q,^1x6vkrà-

ter^evtr. a.. 8t. Rottàarà, Raiâo.

'Verl. 81e ûiàevblui.

?ür

WUMIMMlI
'UÎS

Lioffmalöroi
po^ellanmalesoi

lZelmsIössi
lempösamaiersi
^aàâgesnlieiten

ete. ste.
illlàeo Lis sâmtliàe

^lstsrîslisn
uuà

Uîsnsilîsn
iia

Lpe^iblAssebükt

kliol à îllmôîH»
?ûrià 1, Urâàsir. 1l>

Vslexbou v. 10.47
kroruxtsr Ver s s u à

ZNïiiîMïôëî«

KssrsusksII
^rsollibitsr i^btur, v. Ver-
vrbullA, liripxe^ Iservsnkis-
der (êivâdsit)> lokàtiov
ete. iierrûlirsuà, virâ be-
bobsu u. usvisr Lssrviieds
so^ereAt. luàiv. Ledsllâ-
Iimx> ààer siebsrer Lr-
kolx. Ksiue illueru Äittel.

à.^ „Institut k. bxg. LàitrMZe,
Xerustrs-Zk 31,
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